
Evangelisch-
Lutherische
Kirchgemeinde

Sohland
am Rotstein

Findbuch



© dokukonzept 2012
Klaus Jürgen Beil
Stadthauptsekretär a.D.
Löbauer Straße 14 a
02894 Reichenbach OL

Telefon: 035828 70 229
Internet: www. dokukonzept.de
Mail: kontakt(at)dokukonzept.de

Mitglied in der Vereinigung deutscher Wirtschaftsarchivare 

Fotos: Klaus Jürgen Beil

In der Kirche zu Sohland am Rotstein mit Blick auf Kanzel und Orgel. 

2



Inhaltsübersicht         Seite

Vorwort            7

Kirchenchronik; Dorfkirche zu Sohland am Rotstein     11

Evangelische Pfarrer in Sohland am Rotstein     13

Begriffe und ihre Bedeutungen       14

Das Archiv:

I.  Chronik        15
I.3  Kirchenpatronat       15
I.4  Kommunikantenregister      15
I.5a  Kirchstuhlsachen, Ständeregister Sohland a. R.   15
I.5b  Kirchstuhlsachen, Ständeregister Deutsch-Paulsdorf  17
I.12  Archivangelgenheiten, Findmittel     18

II.   Statistiken        19
II.1  Kirchliche Jahresberichte; Tabelle II     19
II.3  Beschäftigtenmeldungen; Berufstätigenerhebung   19
II.4  Sonstige Statistiken        19
II.5a  Kirchenaustritte; Konfessionswechsel    20
II.5b  Kirchenein- und -wiedereintritte; Kirchenübertritte   21

III.   Übergemeindliches       20
III.1  Landesherrschaft; landesherrliche Mandate    20
III.2  Kommunale Dienststellen; Behörden     21
III.4  Deutscher Evangelischer Kirchentag     21
III.5   Evangelisch-Lutherische Landessynode Sachsens    21
III.6  Bischof der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens   22
III.7  Bezirkskirchentage       22
III.8  Bezirkssynode        22
III.9  Ev.-Luth. Superintendentur Löbau      23
III.10  Kirchenvisitationen        23
III.12  Oberconsistorium; Ev.-Luth. Landeskirchenamt    23
III.14   Kirchliche Vereinigungen und Bünde     25

IV.  Kirchenvorstand       25
IV.1  Kirchenvorstands-Ortsgesetze     25
IV.2  Wahlen zum Kirchenvorstand      25
IV.3  Sitzungen; Sitzungsprotokolle     26
IV.4  Schriftwechsel        26
IV.5  Ausschüsse im Kirchenvorstand     26

3



V.  Die Kirchgemeinde        27
V.1  Gemeindegrenzen; Kirchgemeindestruktur; Ein- und Auspfarrungen   27
V.2  Kirchgemeindliche Ortsgesetze     27
V.3  Gemeindeglieder; Kirchgemeinderegister    28
V.4  Gemeindeveranstaltungen      28
V.5  Kirchgemeindenachrichten; Gemeindebrief    28
V.6  Kanzleiangelegenheiten; Postein- und -ausgang   28
V.7  Sekten         29
V.8  Zusammenarbeit mit der röm.-kath. Kirche     29

VI.  Pfarrer         29
VI.1  Pfarrstelle        29
VI.2  Pfarrbesoldung; Einkünfte der Pfarrstelle    30
VI.3  Vakanzvertretungen       30
VI.4  Fürsorge für Pfarrer und Pfarrfamilien    30
VI.5  Amtsführung; Amtskalender      30
VI.6  Seelsorge; Pfarramtskorrespondenz     30

VII.  Gottesdienste; Kirchenbuchführung; Amtshandlungen  31
VII.1  Gottesdienste; kirchliche Feiern; Bibelstunden   31
VII.2  Predigten; kirchliche Ansprachen     31
VII.4  Gesangbücher; Liederbücher      31
VII.6  Abkündigungen       31
VII.7  Kollekten        31
VII.8  Ahnenforschung       32
VII.10  Kirchenbuchführung       32
VII.13  Taufangelegenheiten       33
VII.15  Taufunterlagen       33
VII.17  Nichteheliche Kinder       33
VII.18  Konfirmationsangelegenheiten     33
VII.18a Konfirmandenbücher       34
VII.19  Christenlehre; Konfirmandenunterricht; Religionsunterricht  34
VII.21  Unterlagen fürs Konfirmandenbuch; Anmeldungen   34
VII.23  Auseinandersetzung Konfirmation und Jugendweihe  34
VII.25  Trauangelegenheiten       35
VII.27  Einsprüche gegen eine Ehe       35
VII.28  Kirchenfalsa und deren Ahndung      36
VII.29  Traubuchunterlagen (Aufgebote; standesamtliche Bescheinigungen)   36
VII.31  Ehescheidungen und Sühneversuche    36
VII.32  Ehejubiläen        37
VII.34  Bestattungsbücher       37
VII.36  Bestattungsunterlagen      37
VII.38  Verunglückte und Selbstmörder sowie deren Bestattung  37

VIII.  Innere Mission; Diakonie      38
VIII.1  Innere Mission und Hilfswerk allgemein     38
VIII.2  Sammlungen        38
VIII.3  Gustav-Adolf-Stiftung / -Verein     38
VIII.4  Frauenarbeit, Frauendienst      39
VIII.5  Evangelisches Männerwerk, Männerdienst    39
VIII.6  Evangelisation, Volksmission      39
VIII.10  Bibelverbreitung; Bibelanstalten     39
VIII.14  Büchertisch        39
VIII.17  Christliche Medienarbeit      39

4



VIII.18  Laienspielgruppen       40
VIII.19  Jugendarbeit; Junge Gemeinde      40
VIII.35  Fürsorge für Gefangene und Strafentlassene   40
VIII.36  Gemeindediakonie; Diakonische Einrichtungen    40

IX.  Äußere Mission       40
IX.1  Äußere Mission allgemein       40
IX.1.1  Äußere Leipziger Mission       40

X.  Gebäude; Bausachen und Verwaltung    41
X.1  Bausachen allgemein       41
X.2  Bausachen Kirche        41
X.3  Orgel          42
X.4  Glocken und Glockenläutewerk; Turmuhr    42
X.9  Bausachen Pfarrhaus       44
X.11  Wasserleitung, Sanitäranlagen     44
X.14  Garage        44
X.15  Gemeindehaus, Kantoratsgebäude     44

XI.  Rechtsangelegenheiten      44

XII.  Kantor, Kantorkatechet, Organist      45
XII.5  Posaunenchor        45

XIII.  Kirche und Militär; die Kirchgemeinde im Krieg   46
XIII.2  Deutsch-Französischer Krieg (1870 - 1871)    46
XIII.3  Erster Weltkrieg (1914 - 1918) und seine Folgen   46
XIII.4  Zweiter Weltkrieg (1939 - 1945) und seine Folgen   46

XIV.  Schulwesen         46

XV.  Steuersachen       46
XV.1a  Kirchensteuer Sohland am Rotstein     46
XV.1b  Kirchensteuer Deutsch-Paulsdorf     47
XV.2  Lohnsteuer        47

XVI.  Versicherungen       48
XVI.2  Haftpflichtversicherung; Unfallversicherung    48
XVI.5  Kranken- und Sozialversicherung     48

XVII.   Haushaltspläne und Beihilfen     48
XVII.1  Haushaltspläne       48

XVIII.  Kirchliches Personal      48
XVIII.1  Kirchliche Mitarbeiter allgemein      48
XVIII.2 Gemeindehelfer, Kantor, Diakonie, Katecheten   49
XVIII.3  Verwaltungsangestellte; Verwaltungsbeamte   49

5



	 	 Kirchenchronik
	 	 Dorfkirche zu Sohland am Rotstein

	 	 Die Anfänge von Kirche in Sohland

  Es gibt keinen genauen Anhalt über die Erbauung einer Kirche.
  Im Jahre 1216 wurde vermutlich der erste Altar eingeweiht. 
  Eine erste Erwähnung 1346 besagt, dass die Kirchgemeinde 
  zum erzpriesterlichen Sitz Reichenbach gehörte.
  Einen Pfarrer hat Sohland mindestens seit 1439.

Die erste Kirche in Sohland

1477  wurde die Kirche vom böhmischen König Wladislaus mit einem 3000 Mann
  starken Heer besetzt. Die Kirche war als Wehrkirche in Form eines rechteckigen
  Langhauses (Breite 13,34 m, 490 Sitzplätze) mit schmalem Chorraum und halb-
  runder Apsis, sowie mit zwei Dachreitern (Türme auf dem Dach) erbaut worden. 
  Den Kirchhof umgab eine Ringmauer.

1543  kam der erste evangelische Pfarrer Bartholomäus Kleinstein aus Löbau.

1618  verbrannte der erste Altar.

1619 wurde ein neuer Altar errichtet. 

1657 und 1738 wurde die Kirche innen renoviert. 

1777  wurden die heute noch genutzten Abendmahlsgeräte angeschafft.

Neubau der Kirche in Sohland

1841 bis 1844 wurde die jetzige Kirche (einschließlich des 36 m hohen Turms) für 18450 Taler
  neu erbaut – die alte war zu klein. Sie wurde in die alte Kirche nach Entwürfen
  des Schinkelschülers Karl August Schramm gebaut. 
  Der große viereckige Innenraum bietet ca. 1100 Besuchern Platz.
  Doppelemporen und vier Patronatslogen wurden eingebaut. Rundbogen, 
  Ornamentsbänder und stufenförmig abgesetzte Giebelmauer weisen auf die 
  Stilrichtung des Klassizismus hin.

1845  wurde die Orgel eingebaut durch die Firma Schlag und Söhne, Schweidnitz.
  Sie hatte 21 klingende Stimmen. 

1867  entstand das Altarbild „Die Auferstehung Christi“ durch den Künstler Karl Andreae.
  Dabei wurde eine alte Grabplatte eines Herrn von Uechtritz hinter dem Altar einge-
  baut. Auch der Taufstein aus Sandstein fand in diesem Jahr im Chorraum seinen
  Platz.
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1883  wurde das halbkreisförmige Fenster „Die Wiederkunft Christi“ über dem Altar 
  gestaltet, nach Entwürfen eines Herrn Peschel durch die Firma Türke und Schlein
  aus Zittau. Über die Kanzeltür kam ein „Ecce homo“, „Seht, welch ein Mensch!“,
  die Darstellung des dornengekrönten Christus, entstanden durch Frauen aus 
  herrschaftlichen Häusern. Auch für die Kanzelfelder gab es Entwürfe.
  Der Glasleuchter im Kirchenschiff verrät die böhmische Herkunft. Der zweite 
  größere Glasleuchter, im Jugendstil gehalten, wurde von der Jugend aus 
  Deutsch-Paulsdorf (bis 1976 zu Sohland gehörig) gespendet. 

1894  wurde die Kirche durch Julius Zeißig ausgemalt.

Nach
1914  wurden die mittlere und die kleine Glocke für Kriegszwecke abgebaut, die 
  große Glocke aus Kleinwelka von der Firma Gruhl blieb erhalten. 

1924  wurden mittlere und kleine Glocke neu gegossen
  durch die Firma Schilling aus Apolda.

Nach
1940  wurden wieder zwei Glocken, die große und die mittlere, für Kriegszwecke
  entfernt. Die große Glocke konnte auf dem Glockenfriedhof in Hamburg

nach
1945  wiedergefunden und aufgehängt werden.

60iger
Jahre Erneuerung der Turmhaube und Spitze.

1992 bis 1996
  Reparatur des Gotteshauses für etwa 1,3 Millionen Deutsche Mark.
  1. Erneuerung der Außenfassade;
  2. Sanierung der einsturzgefährdeten Kirchendecke und des Dachstuhls,
      der seit 1940 nicht mehr tragfähig war, Anhebung der Decke,
      Neueindeckung des Dachs;
  3. Innensanierung, wertvolle Bemalung der Decke,
      zwei neue Kirchenbankpodeste;
  4. Erneuerungsarbeiten im Turminneren, Eingangshalle, Böden im Turm,
      Stabilisierung der Turmhaube, die leicht schief ist.

1997  Anschaffung der mittleren Glocke und deren Weihe,
  gegossen durch die Firma Bachert aus Heilbronn.
  Seit dem erklingt das volle Geläut wieder im ursprünglichen Es-Dur-Klang.

2000  Erneuerung der zwei vorderen Kirchenbankpodeste, Einbau einer Heizung.
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Evangelische Pfarrer in Sohland am Rotstein

1. Bartholomäus Kleinstein von der Loebe (Löbau), Kollaborator zu Görlitz am
15. August 1543 „feria quarta assumptionis Mariae per dominum Dr. Pomeranum
 gen Sohlandt zum Pfarrambt“.

2. Paul Schmelz, 155?.
3. Wolfgang Steinkirchner von Annenberge (Annaberg), ordiniert 1555 in Wittenberg 

als Diakonus in Löbau, 1556 – 1558 in Sohland.
4. Peter Franke 1558.
5. Martin Boreck aus Breslau, 1573, der 1572 Rektor der Stadtschule in Löbau war.
6. Paul Richter, vociert 1586 von Kemnitz, gest. 1612.
7. Samuel Walde, von 1610 past. substit., gest. 1645.
8. Christoph Rothe, gest. 1693. Ihm wurde adjungiert sein Sohn.
9. M. Sigismund Rothe, gest. 1680 vor dem Vater im nicht vollendeten 30. Jahr.
10. Johann Georg Fritsche, gest. 1710.
11. M. Christoph Lindner, gest. 1746.
11a. M. Michael Abraham Krug, von 1738 bis 1742 als Substitut (Stellvertreter) tätig.
12. Johann Jacob Lehmann, geb. 1713 in Großdehsa, 1742 Substitut, gest. 1790.
13. M. Carl Friedrich Thomas, seit 1780 Substitut, gest. 1813.
14. M. G. Leberecht Neumann, geb. 1785 in Seidenberg, Substitut in Sohland 

seit 1812, gest. 1837.
15. Hermann Dietrich Tubesing, geb. 1799 in Königsbrück, 1838 hier vociert 

(berufen), gest. 1842.
16. Karl Eduard Peschke, geb. 1807 in Bautzen, seit 1842 Pfarrer in Sohland, 

1876 emeritiert, gest. 1881.
17. Clemens Ferdinand Reinhardt, geb. 1839 in Burkau, 1876 hierher berufen,

 emeritiert am 1. Oktober 1909, verst. am 23. November 1914.
18. Lic. Dr. Johannes Gehring, geb. am ?, am 7. November 1909 Einweisung in 

die Pfarrstelle Sohland, am 31. Januar 1937 Emeritierung, verst. 1961 in Radebeul.
19. Rudolf Paetzold, geb. am 16.04.1909 in Liegnitz, ordiniert am 14.08.1936. Er war

 seit 1937 in Sohland tätig. Am 5. März 1939 übernahm er hier die Pfarrstelle und 
wurde am 16. Juli 1951 versetzt.

20. Friedrich Gotth. Stichel, geb. am 10.07.1907 in Prießnitz, ordiniert am 07.02.1937,
 übernahm am 31.08.1952 die Pfarrstelle und wurde am 01.09.1973 emeritiert. Am 

  29.11.1989 verstarb er hier in Sohland. 
21. Titus Meusel, geb. am 06.08.1947 in Zwickau-Planitz, übernahm mit der Ordination 

am 08.07.1979 die Pfarrstelle. Er war bis zum 01.11.1984 hier tätig. 
22. Steffen Ludwig Hirsch, geb. am 05.08.1956 in Seifhennersdorf, übernahm mit 

der Ordination am 1. Dezember 1985 die Pfarrstelle in Sohland.
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